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BÜCH£fi4iVZ£/GEiV

Wamleratlas der Zürcher Illustrierten, Nr. 1 A. Zürich, Süd-West, Zürichsee,
Sihltal, Albiskette, Bremgarten, Knonaueramt.

Bearbeitet durch die Geschäftsstelle des Wandelbundes Verlag von Conzett &
Huber, Zürich 4. Preis Fr. 4.

Dies ist das erste Bändchen einer größeren Reihe von Wanderatlanten, die
die « Zürcher Illustrierte » herauszugeben gedenkt. Bald sollen ähnliche Bändchen
von St. Gallen, Luzern, Bern, Basel, Schaffhausen usw. folgen.

Im Textteil ist eine Auswahl lohnender Ausflüge beschrieben, wobei auf die
wechselnden Bedürfnisse in den verschiedenen Jahreszeiten und der verschiede-
nen Benutzer Bedacht genommen ist.

Ein sehr reichhaltiger Kartenteil enthält praktisch gefaltete Ausschnitte der
topographischen Karte 1 : 25,000 mit rot eingetragenen und numerierten Wander-
wegen, Sehenswürdigkeiten, Ruhebänken usw.

Eine Ergänzung zu diesem bequem in der Tasche mitzunehmenden Atlas bil-
det das i/eimat&uc/i 1B, in dem ausführlichere, biographische, geschichtliche
naturwissenschaftliche Hinweise geschickt zusammengestellt sind.

Das Büchlein wirkt auf vornehme Weise für den JFander&und, eine Ver-
einigung aller wanderfreundlichen Abonnenten der «Zürcher Illustrierten», denen
die Geschäftsstelle zahlreiche Vergünstigungen gewährt, ohne dafür irgendwelche
Mitgliederbeiträge zu erheben.

Inhalt und Ausstattung sind durchaus gediegen. Als Verfasser zeichnet der
bekannte Zürcher Pflanzengeograph Dr. Emst Eurrer. Knuc/teZ.
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Hestimimuigstabelle der wichtigsten in märkischen Kiefernwaldböden vor-
kommenden Insektenlarven. Von F. von ßutorjtscft und fF. Le/mer. 14 Seiten.
RM. —.90. Verlag Julius Springer, Berlin, 1933.

Bei Insektenarten mit vollkommener Metamorphose weicht der Habitus der
Larve bekanntlich von demjenigen des ausgewachsenen Insektes stark ab, während
bei unvollkommener Verwandlung die verschiedenen Altersstadien einander sehr
ähnlich sehen. Die gebräuchlichen Handbücher beschränken sich in ihren Be-
Stimmungstabellen fast ausschließlich auf die Merkmale der ausgewachsenen In-
sekten; im Waldboden treten aber doch vorwiegend Larvenstadien schädlich auf.
Die vorliegenden Bestimmungstabellen können deshalb für biologische Beobach-
tungen im Nadelholzwald recht gute Dienste leisten, da sie zumindest die Feststellung
der Familienzugehörigkeit, für Laufkäferlarven, Drahtwürmer und Engerlinge oft
auch die Artbestimmung ermöglichen. Durch Beigabe charakteristischer Abbildun-
gen hätte die Verwendbarkeit dieser Tabellen wohl noch gewonnen. Sehn.

Massentafeln für Hochwaldbcstands-Mittelstämnie. Von Prof. Dr. Ernst Ge/ir-
hordt. Frankfurt a. M. 1933. J. D. Sauerländers Verlag. Preis RM. —.80

Mit der Herausgabe der vorliegenden Massentafeln wird bezweckt, die Ermitt-
lung der Bestandesmittelhöhe durch Messung bei der Bestandesmassenaufnahme
entbehrlich zu machen und an Stelle der Messung die Schätzung der Mittelhöhe
im Anhalt an die Höhenzahlen der Tafeln treten zu lassen. Die Tafeln sind be-
stimmt für regelmäßige, schwach bis mäßig niederdurchforstete Hochwaldbestände
der Eiche, Buche, Tanne, Fichte und Kiefer. Man berechnet den Durchmesser
des Mittelstammes, sucht in der Tafel dessen Inhalt, indem man die Höhenklassc
kurz, mittel, lang einschätzt und erhält die Bestandesmasse durch Multiplikation
der Stammzahl mit dem Inhalt des Mittelstammes.

Das Büchlein umfaßt 15 Seiten.

Meteorologische Monatsberichte.
Für die meteorologischen Monatsmittel des /uni war vor allem

bestimmend die sehr kühle, trübe und regenreiche Witterung, die
während der ganzen zweiten und dritten Dekade des Monats ge-
herrscht hat. Die Monatsmittel der Temperatur zeigen im ganzen
Land einen Ausfall von mehr als 2 und bis fast 3°; die Niederschlags-
mengen erscheinen in den verschiedenen Landesteilen um ungleiche
Beträge, meistenorts aber um weniger als die Hälfte der normalen
Monatsmengen, zu groß. Beträchtlich war auch die Niederschlags-
/läu/igfeeit : die Zahl der Niederschlagstage ist stellenweise bis auf
8 über den Durchschnitt gestiegen. — Dementsprechend war auch
die durchschnittliche Bewölkung des Monats erheblich ühernormal,
was in der relativ großen Zahl trüber und kleinen Zahl heller Tage,
sowie in einer Verkürzung der Sonnenscheindauer um 50 Stunden
und mehr (in der Siidwestschweiz sogar um 90 Stunden) besonders
zum Ausdruck kommt. Durch die ungünstige Juniwitterung ist der
Landwirtschaft namentlich das Einbringen der Heuernte wesentlich
erschwert worden.

Nachdem der 1. Juni noch vorwiegend trübe gewesen war und
beträchtliche Niederschläge, zum Teil in Begleitung von Gewittern,
gebracht hatte, lag unser Land zwischen 2. und 8. unter hohem Luft-
druck, und die Witterung trug heiteren, warmen und trockenen
Charakter. Mit dem 9. stellte sich darauf eine neue Druckverteilung,
hoher Druck über England, tiefer über Südosteuropa, ein. Mit der
Nordwestströmimg, die hieraus folgte, traten hei uns Abkühlung,
starke Bewölkung und Regenfälle auf. Nach kurzer Aufheiterung um
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